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Preisgekrönter Dokumentarfilm

Ostertor. In Gedenken an den 80. Jahrestag
der Pogromnacht bietet das Cinema Ostertor,
Ostertorsteinweg 105, am Dienstag, 6. Novem-
ber, um 18.30 Uhr die Sondervorführung „Wir
sind Juden aus Breslau“. Der Film, der in An-
wesenheit der Regisseurin Karin Kaper ge-
zeigt wird, will ein eindringliches Zeichen
gegen stärker werdende nationalistische und
antisemitistische Strömungen in Europa set-
zen. Anhand der Lebensschicksale der Prota-
gonisten wird die Gründung des Staates Israel
mit den Erfahrungen des Holocaust in Verbin-
dung gesetzt. Dabei geht es unter anderem
um Anita Lasker Wallfisch, die in diesem Jahr
im Deutschen Bundestag die Rede bei der Ho-
locaust-Gedenkfeier hielt. Der Eintritt beträgt
drei Euro.

„Wir sind
Juden aus Breslau“

XJT

Kattenturm/Neustadt. Eine Joggerin hat
einen Unfall, Möwen kreischen, die Sonne ver-
sinkt im Meer, das sind nur einige Episoden
an diesem Abend im Bürgerhaus Obervieland,
wo zum zweiten Mal die „Kattenturmer Ge-
schichten“ stattfand, initiiert durch die „Oh-
renleser“. Die Geschichten waren bunt ge-
mischt. Die Stunde der Veranstaltung verging
wie im Fluge.

Martin Heckmann, der an der Bremer
Bühne Schauspiel gelernt hat und heute als
Rezitator für Funk, Fernsehen, Film- und Hör-
buchprojekte arbeitet, las Texte der ortsansäs-
sigen Autoren Christiane Preusche und And-
reas Gröhl. Musikalisch begleitete Jürgen
Schöffel, als Singer-Songwriter in der Bremer
Musikszene bekannt, die Gedichte und Ge-
schichten mit Gesang und Gitarre.

Besondere Stimmung
Da der Raum nahezu ausgebucht war, wurde
es im Mädchenzimmer des Bürgerhauses ein
wenig eng. Stefan Markus, Leiter des Bürger-
hauses, erklärte, dass das Veranstaltungsteam
die besondere Stimmung des Zimmers mit
dem großen Spiegel dem Saal vorgezogen
habe. Christiane Preusche ist Mitglied des Li-
teraturlesekreises im Bürgerhaus. Andreas
Gröhl war Autor der nicht mehr erscheinen-
den Stadtteilzeitung von Kattenturm. Gröhl
lieferte Geschichten, Preusche auch Gedichte,
aus denen Martin Heckmann Texte für diesen
Leseabend aussuchte. „Manchmal, da möchte
ich nur abhauen, nur weg, der Sonne ent-

gegen. Etwas Neues wagen, neuen Ideen ent-
gegen. Aber dann verlässt mich der Mut und
ich kehre Heim“, las Martin Heckmann ruhig
und genoss jedes der einfachen Worte, die so
viele Assoziationen hervorrufen, während
Schöffel sanft Akkorde anspielte. In der ers-
ten Geschichte war es um die Pointe gegan-
gen, um den Kick am unerwarteten Schluss.
Heckmanns Lesen wirkte getrieben, zuge-
spitzt. Nun bei den Gedichtzeilen geht es um
Gefühl, um Klang, um Stimmung. Anders geht
es bei Gröhls Texten zu. Dort geht es um Be-
obachtungen, um Menschen mit ihren Marot-
ten. Davon handelt die Geschichte um den Ba-
demeister, der sich ein wenig verguckt hat und
aufgefordert wird, sich um die Raupen im
Bauch zu kümmern, bevor es Schmetterlinge
werden. Oder in einer zweiten Version aus an-
derer Perspektive, in der sich der Bademeister
der Raupen bewusst ist.

Die Texte, professionell vorgetragen und
musikalisch begleitet, kamen an, boten Unter-
haltung, Hörgenuss, Nachdenkliches, Amü-
santes und Gereimtes um das menschliche
Wesen. Die Veranstalter „Ohrenleser“ hatten

sich ehemals zusammengefunden und im
Bürgerhaus getroffen, um sich über Hörspiele
auszutauschen. Nach Anfangserfolgen ebbte
das Publikumsinteresse ab, nicht aber das In-
teresse der Macher an inhaltlichen Treffen im
Bürgerhaus. Torsten Marold von den „Ohren-
lesern“ suchte den Kontakt zu Martin Heck-
mann, der wiederum zu Jürgen Schöffel und
das Bürgerhaus zu Autoren aus seinen Grup-
pen und der Nachbarschaft. Schon die erste
Veranstaltung mit 30 Gästen schien von Er-
folg gekrönt. Bei der zweiten Veranstaltung
endet jede Geschichte, jedes Gedicht mit ehr-
lichem Applaus.

Kleine Kostprobe eines vorgetragenen Dia-
logs: „Warum ist kein Wasser mehr in der Vase,
Heinz?“ „Irene, ich kann mich nicht konzent-
rieren. Jetzt muss ich den Absatz noch mal le-
sen.“ Sie: „Heinz, gerade war die Blüte so auf-
geblüht, der Stängel so fest. Warum machst
du das? Ich war gleich dagegen, dass du hier
einziehst.“ Er: „Ich geb es zu. Ich dachte, dass
sich durch das Wasser der Stängel so gut auf-
gerichtet hat, aber bei mir funktioniert es
nicht“. „Und warum funktioniert die Fernbe-
dienung nicht?“

Geschichten bekannter Autoren
Gleich nach dem Schlussapplaus trafen sich
im Foyer Ohrenleser, Heckmann und Schöffel
mit interessierten Fragern. Keine Frage, son-
dern Gewissheit ist, dass sie alle am 18. De-
zember zu den dritten Kattenturmer Ge-
schichten wieder dabei sein wollen. Und dann
soll es einen Wechsel geben, Geschichten be-
kannter Autoren gelesen werden, natürlich

Episoden mit Tempo und Gefühl
Junge Reihe mit Geschichten, Gedichten und musikalischer Untermalung kommt gut an

Martin Heckmann spricht Texte von Christiane Preusche und Andreas Gröhl, Jürgen Schöffel begleitet ihn dabei musikalisch. FOTO: EDWIN PLATT
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Ölhafen-Initiative bittet um Hilfe
Gelände an der Neuenlander Straße von Räumung bedroht – weitere Themen auf Beiratssitzung

Alte Neustadt. Auf der jüngsten Sitzung des
Beirates Neustadt/Woltmershausen war auch
eine Abordnung der Ölhafen-Initiative zu
Gast. Die soll von ihrem jetzigen Standort an
der Verlängerung der Neuenlander Straße ver-
trieben wird. Der neue Eigentümer des Grund-
stücks hat der Initiative die Räumung zum 1.
November dieses Jahres durch die Polizei an-
gedroht. Die Kosten dafür müssten die rund
zehn bis 15 Leute tragen, die auf dem Areal
wohnen. Der neue Eigentümer poche auf sein
freies Grundstück, obwohl der Baubehörde
wohl noch kein Bauantrag vorliege, so die Mit-
glieder. Die Ölhafen-Initiative erläuterte auf
der Sitzung ihr Selbstverständnis als soziales
Wohn-Projekt, das beispielsweise Konzerte
und Skateboard-Workshops veranstaltet. Die
Gruppe lässt sich immer dort nieder, wo es un-
genutzte Freiflächen gibt. Die werden aber, so
ihre Darstellung, immer knapper. Es gebe we-
nig Auswahl in der Neustadt. „Wir müssen im-
mer öfter umziehen“, so die Klage.

Der Beirat signalisierte, dass er der Proble-
matik seine Aufmerksamkeit schenken und
mit einem Schreiben an den Bürgermeister
die Lage deeskalieren wolle. Im Gespräch ist
nun auch ein runder Tisch. Auch der SPD-Po-
litiker Jens Oppermann wirbt dafür, genauso
wie die Polizei, die gern die Räumung des Ge-
ländes vermeiden möchte. „Wenn der neue
Eigentümer allerdings darauf besteht, dann

sind wir an Recht und Gesetz gebunden“,
räumte Ralf Werner als stellvertretender Lei-
ter des Polizeireviers Neustadt ein. Laut Ge-
setz müsse das Recht auf Eigentum wieder
hergestellt werden, wenn es gestört sei. Dazu
gebe es auch verschiedene Urteile des Bun-
desgerichtshofs (BGH). Verständnisvoll re-
agierte auch Beiratsmitglied Ingo Mose
(Grüne) auf den Hilferuf der Ölhafen-Initia-
tive, obwohl er betonte, dass der Beirat in die-
ser Sache keine Rechte habe. Eine Möglich-
keit könne hingegen auch sein, sich über den
Senator für Umwelt, Bau und Verkehr zu be-
mühen, eine Ersatzfläche zu finden.

Sorge um Bäume
Auf der Beiratssitzung brachten die Neustäd-
ter Bürgerinnen und Bürger aber auch noch
weitere Wünsche und Kritikpunkte vor. So
wurde angemerkt, dass junge Bäume teilweise
durch angekettete Fahrräder beschädigt wor-
den seien. Es gelte nun die Radfahrer dafür zu
sensibilisieren. Und die sogenannten Baum-
scheiben, die die Bäume umgeben, würden
zunehmend zum Abladeplatz von Müll und
gelben Säcken. Besonders an der Langemarck-
straße/Westerstraße sei so viel Müll abgela-
den worden, dass zum Teil die Bäume nicht
mehr zu sehen gewesen seien. Ob man dem
nicht mit einem Flyer in Form einer roten
Karte entgegen wirken könne? Ortsamtsleite-
rin Annemarie Czichon berichtete von Paten-
schaften zur Bepflanzung von Baumscheiben,

die von den Anwohnern der Pappelstraße
übernommen worden wären. „Der Erhalt der
Straßenbäume wird uns noch massiv beschäf-
tigen, da gibt es beispielsweise in der Delme-
straße noch viel zu tun“. Ingo Mose räumte
ein, dass es seitens des Beirates sehr wohl Be-
strebungen gegeben habe, das wilde Parken
auf Baumflächen einzudämmen. So seien am
Neuen Markt, in Huckelriede sowie in der
Kornstraße Poller gesetzt worden, um wildes
Parken zu verhindern. Außerdem seien die
Flächen rund um die Bäume gestaltet worden,
um das Parken einzudämmen.

Und noch eine weitere Anfrage konnte An-
nemarie Czichon beantworten: Die großen
Metallboxen, die überall in der Neustadt auf-
gestellt worden sind, sollen dem Ausbau des
schnellen Internets dienen. Nun müsse es da-
rum gehen, Plätze aufzuspüren, wo sie am we-
nigsten scheußlich wirken, so Czichon.

Schließlich gab es noch eine Nachfrage zum
offenbar stockenden Bauvorhaben der Ge-
woba in der Schleiermacherstraße, mit dem
das Bauunternehmen Kathmann betraut ist.
Es könne ja wohl nicht sein, das dort länger
nichts passiert sei. Tipp des Beirates: Die Ver-
kehrsmanagementzentrale müsste Auskunft
geben können. Und noch eine Anregung gab
es seitens der Bevölkerung: Ob es nicht mög-
lich sei, entlang des Werdersees die Rad- und
Fuß-Wege mit Piktogrammen zu kennzeich-
nen. Die Kosten dafür müssten aus dem Stadt-
teil-Budget genommen werden.

von SIgrID SchuEr

Eine weihnachtliche Lesung beginnt am 18. De-
zember, 19 Uhr, im Bürgerhaus Obervieland,
Alfred-Faust-Straße 4. Infos unter der Telefon-
nummer 04 21 / 82 40 30.

zur Weihnachtszeit. Und dann, im Februar,
soll es wieder frische Texte vom Weserufer ge-
ben.

Martin Heckmann ist
Sprecher und Rezita-
tor in Bremen.
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HOHENTORSGEMEINDE

Laternelaufen und Kinderpunsch
Neustadt. Die Eltern-Kind-Gruppe „Gold-Kid-
dies“ lädt für Mittwoch, 7. November, zum La-
ternelaufen. Die Teilnehmer treffen sich um
17 Uhr bei der Hohentorsgemeinde an der Ho-
hentorsheerstraße 15-17. Im Anschluss gibt es
im Gemeindehaus Kinderpunsch und Hot-
dogs. Anmeldungen sind nicht nötig. XKN

HELGA-JANSEN-HAUS

Shanty-Nachmittag
Sodenmatt. Der „Forebitter Shanty-Chor“
unter der Leitung von Hans Adam gibt am
Dienstag, 6. November, um 14.30 Uhr ein Kon-
zert im Helga-Jansen-Haus, An der Schütten-
riehe 8. Neben den maritimen Liedern und
Shantys wird Margret Rink die Stücke mit lau-
nigen Einlagen und Döntjes begleiten. Der
Eintritt ist frei, ein Kaffeegedeck wird kosten-
günstig angeboten. XJT

TUS HUCHTING

Turn- und Tanz-Sonntag für Kinder
Sodenmatt. Hüpfen, Turnen, Tanzen und vie-
lerlei Sport bietet ein Kinder Turn- und
Tanz-Sonntag des TuS Huchting, Obervielan-
der Straße 76, am Sonntag, 11. November, von
15 von 18 Uhr. Hüpfburg und Kletterberg ste-
hen bereit, und ab 16 Uhr wird dann das Fit-
ness-Studio „Kraftwerk 04“ für Jugendliche
geöffnet. XÖH

ANZEIGE

Internationale Lebensmittelspezialitäten

Neuenlander Straße 420 · 28201 Bremen
Tel. 0421-8728860 · www.ge-lo.de

NEUERÖFFNUNG
mit neugestaltetem Einzelhandelsbereich

am10. November 2018
von 9.00–18.00 Uhr

An diesem Tag gibt es
besondere Angebote!

Unterschiedlichste Spezialitäten
von Lebensmittelherstellern aus
Griechenland zum Probieren.

Chefkoch Theodoros Grigoriadis
präsentiert die griechischen Lebensmittel

auf besondere Art und Weise.


